
Frequenzbänder und technische Merkmale, die für Funkamateure zugelassen sind. 

(Auszug aus dem Beschluss des Rates des BIPT vom 24. Mai 2019) 

Sprechfunkzeugnis der Klasse A  

(ON1, ON4, ON5, ON6, ON7, ON8, ON9, CEPT REC T/R 61-01) 

Frequenzbänder  
[MHz] 

Höchste 
zulässige 

Sendeleistung 
(8) 

Status Zugelassene 
Sendeklassen 

Verweis 

von bis 

0,1357 0,1378 1 W ERP S Alle 
Sendeklassen 

sind 
zugelassen 

 
0,472 0,479 5 W EIRP  

0,501 0,504 A1A 6 
1,81 1,83 1500 W Alle 

Sendeklassen 
sind 

zugelassen 

1 
1,83  1,85  PEX 
1,85  2,00  150 W S  
3,5  3,8  1500 W P  

5,3515  5,3665  15 W ERP S  
7,0  7,1  1500 W PEX 2 
7,1  7,2  S  
10,1  10,15   
14,0  14,35  PEX 2 

18,068  18,168  
21,0  21,45  
24,89  24,99  
28,0  29,7  
50,0  52,0  200 W S  

69,950  69,950  10 W EIRP 7 
70,1125  70,4125  50 W  
144,0  146,0  1500 W PEX 2 
430,0  433,05  P  
433,05  434,79  200 W 9 
434,79  440,0  1500 W 3 
1240,0  1270,0  200 W S  
1270,0  1300,0  3, 4, 10 
2300,0  2450,0  3, 5 
5650,0  5725,0  3, 4 
5725,0  5850,0  2, 5 
10000,0  10450,0   
10450,0  10500,0  2 
24000,0  24050,0  PEX 2, 5 
24050,0  24250,0  S  
47000,0  47200,0  PEX 2 
75500,0  76000,0  P 
76000,0  81000,0  S 
122250,0  123000,0  
142000,0  144000,0  PEX 
144000,0  149000,0  S 
241000,0  248000,0  
248000,0  250000,0  PEX 

 

 



Sprechfunkzeugnis der Klasse B 

ON2, CEPT REC (05) 06 

Frequenzbänder  
[MHz] 

Höchste 
zulässige 

Sendeleistung 
(8) 

Status Zugelassene 
Sendeklassen 

Verweis 

von bis 

1,81 1,83 100 W 
 

S Alle 
Sendeklassen 

sind 
zugelassen, 
außer ATV 
oder D-ATV 

1 
1,83  1,85  PEX 
1,85  2,00  S  
3,5  3,8  P  
7,0  7,1  PEX 2 
7,1  7,2  S  
10,1  10,15   
14,0  14,35  PEX 2 

18,068  18,168  
21,0  21,45  
24,89  24,99  
28,0  29,7  
50,0  52,0  S  
144,0  146,0  50 W PEX 2 
430,0  440,0  P 3 

 

Sprechfunkzeugnis der Klasse C 

ON3 

Frequenzbänder  
[MHz] 

Höchste 
zulässige 

Sendeleistung 
(8) 

Status Zugelassene 
Sendeklassen 

Verweis 

von bis 

3,5  3,8  25 W P Alle 
Sendeklassen 

sind 
zugelassen, 
außer ATV 
oder D-ATV 

 
7,0  7,1  PEX 2 
7,1  7,2  S  
10,1  10,15   
14,0  14,35  PEX 2 
21,0  21,45  
28,0  29,7  
144,0  146,0  50 W PEX 2 
430,0  440,0  P 3 

 

Liste der verwendeten Abkürzungen  

1. In den Spalten „Status“ 

P Primärdienst 
PEX Primärdienst und exklusiver Dienst 
S Sekundärdienst Funkstellen eines Sekundärdienstes dürfen keine Störungen bei 

Funkstellen eines Primärdienstes verursachen und haben keinen Anspruch auf Schutz 
vor Störungen durch Funkstellen eines Primärdienstes. 

 
 
 
 
 



 
 

2. In den Spalten „Verweis“  

(1) Von Funkamateuren genutzte Funkstellen im Frequenzband 1,81 - 1,83 MHz dürfen 
keine Störungen bei Funkstellen eines Primärdienstes oder eines Sekundärdienstes 
verursachen und haben keinen Anspruch auf Schutz vor Störungen durch Funkstellen 
eines Primärdienstes. 

(2) Die folgenden Frequenzbereiche können für die Kommunikation zwischen 
Funkamateuren über Satellit genutzt werden, wobei der Status der Kommunikation 
anderer Funkamateure gleich ist: 

 
7,000  -  7,100  MHz  
14,000  -  14,250  MHz  
18,068  -  18,168  MHz  
21,000  -  21,450  MHz  
24,890  -  24,990  MHz  
28,000  -  29,700  MHz  
144,000  -  146,000  MHz  
5830,000  -  5850,000  MHz  
10,450  -  10,500  GHz  
24,000  -  24,050  GHz  
47,000  -  47,200  GHz  
75,500  -  81,000  GHz  
122,250  -  123,000  GHz  
142,000  -  149,000  GHz  
241,000  -  250,000  GHz  

 
(3) Die Kommunikation zwischen Funkamateuren über Satellit kann in den 

Frequenzbändern 435,0 - 438,0 MHz, 1260,0 - 1270,0 MHz, 2400,0 - 2450,0 MHz, 
5650,0 - 5670,0 MHz erfolgen, sofern dies nicht zu funktechnischen Störungen anderer 
Dienste führt. 

(4) Die Benutzung der Frequenzbänder 1260,0 - 1270,0 und 5650,0 - 5670,0 MHz für die 
Kommunikation zwischen Funkamateuren über Satellit ist auf die Richtung Erde-
Weltraum beschränkt. 

(5) Die Frequenzbänder 2400 - 2483,5 MHz, 5725,0 - 5875,0 MHz, 24,0 - 24,25 GHz und 
244,0 - 246,0 GHz werden für industrielle, wissenschaftliche, medizinische und 
häusliche Hochfrequenzanwendungen genutzt. Störungen, die durch diese 
Anwendungen verursacht werden, müssen akzeptiert werden. 

(6) Maximale Bandbreite von 100 Hz 
(7) Maximale Bandbreite von 10 kHz 
(8) Um außergewöhnliche Experimente durchzuführen, kann mit einer angemessenen 

Begründung und einer zeitlichen Begrenzung eine vorübergehende Genehmigung für 
eine höhere als die in der Tabelle angegebene Kapazität erteilt werden.  

(9) Für die Übertragung im Bereich 433,05 MHz - 434,79 MHz ist die Leistung in den Modi 
ATV und DATV auf bis zu 200 W EIRP begrenzt. 

(10) Für die Übertragung im Bereich 1270 MHz - 1300 MHz ist die Leistung in den Modi ATV 
und DATV auf 20 W ERP begrenzt. 

 


